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Jfo 109 . Dienstag , den 16 . September 1896 . 51 . Jahrgang .

H

Erscheint Dienstag , Donnerstag und
Samstag .

Adonnementspreis für hier und auswärts ,
frei in s Haus geliefer ^

nur 1 ^ 50
^ ZiNShtiw UNd UMgtbUNg .

Anzeiger Einrückungsgebühr für die kleingespaitene
Zeile oder deren Raum 10 Reklamen

werden mit 20 H die Zeile berechnet.

Briefe und Gelder frei .

Deutsches Weich .
Straßburg , 12 . Sept . Die „ Straßb . Korresp ."

meldet , durch Verfügung des Unterstaatssekretärs
Schraul sei die Einfuhr italienischerSchweine
für das Schlachthaus zu Mülhausen bis auf
Weiteres gestattet .

Breslau , 12 . Sept . Das Fest , welches gestern
von der Provinz den Majestäten gegeben wurde ,
verlief auf das glänzendste . Das Kaiferpaar
wurde am Eingänge zur Festhalle von dem Herzog
und der Herzogin von Ratibor und dem hohen
schlesischen Adel empfang n . Der Kaiser unter¬
hielt sich längere Zeit mit dem Fürstbischof Dr .
Ko pp . Heule finden im Schloß Gesangsvorträge
von Fischer ' S Conservatorium statt . Die Fahrt
zur Parade erfolgte um halb 10 Uhr .

Deutsch - Liffa , 13 . Sept . Das Kaiserpaar
und die übrigen Fürstlichkeiten sind um halb
10 Uhr hier eingetroffen . Kurz vorher war die
Suite mit einem besonderen Zuge eingetroffen .
Der Kaiser trug einen blauen Kürassierrock , stieg
zu Pferde und ritt mit dem Gefolge zum Manöver -
lerrain ; die Kaiserin folgte in einem sechsspännigen
Wagen . Ueberall wurde ihr begeistert zugejubelt .

Berlin , 12 . Sept . Es sind Einladungen an
Sachverständige über die Umgestaltung des
höheren Schulwesens ergangen . — Graf
Mollke will die Ausstellung zu Köln und Bremen
besuchen und bann direkt zum Empfang des Kaisers
nach Kreisau reisen , ohne den schlesischen Manövern
anzuwohnen .

— Das Reichsamt erläßt eine Bekannt¬
machung . betnffend die für die Alters - und Jn -
validitäis - und Altersversicherung zu verwenden¬
den Beitrags - und Zusatzmarken . Beitragsmarken
sind demnach in Form eines Rechtecks auf weißem
Papier herzustellen . Die Farbe der Drucks ist
nach der Lohnllafse verschieden . Die Marken tra -

Kin Derörecher .
Erzählung von Feodor Bern .

( Fortsetzung .)

Am dritten Tag gegen Mittag wurde Bu¬
chen endlich zum Verhör geführt . Conradi hatte
sich auf dasselbe genau vorbereitet , dennoch sah
er demselben nicht ohne eine gewisse Unruhe
entgegen .

Buchen trat ein . fest , stolz , scheinbar ruhig .
Er trug noch immer die Kleidung , in welcher
er verhaftet war . Den Frack hatte er zugeknöpft
bis obenhin . Die Rechte war halb nachlässig
auf der Brust in den Rock geschoben .

Buchen blickte sich flüchtig in dem Zimmer
um , dann traf sein Blick den des Richters und
ruhig , stolz ließ er ihn auf demselben haften .
Sein Gesicht verriet nicht die geringste Furcht ,
» ur um den Mund war ein schwaches , spötti¬
sches Lächeln bemerkbar .

Conradi nahm sich gewaltsam zusammen .
Ohne Einleitung sagte er ihm , daß Heinrichs
Mutter ausgesagt habe , daß er den Advokat
erschlagen habe .

„ Ich dachte es mir wohl, " warf Buchen
ruhig ein .

„ Sie dachten es sich ? Wie ist das möglich ? "

gen den Reichsadler und die Bezeichnung der
Lohnklaffe , sowie der ausgebenden Versicherungs¬
anstalt . Von der besonderen Herstellung der Zu¬
satzmarken des Reichs wird abgesehen und statt
dessen eine Doppelmarke hergestellt .

— Die ostafrikanischen Silbermün -
zen , welche jetzt zur Prägung kommen , werden
auf der einen Seile das Brustbild des Kaisers
Wilhelm II . in der Uniform der Gaide du Corps
mit dem Helm und auf der andern einen Löwen
zeigen . Der Wert dieser Münzen wird eine in¬
dische Rupie sein, etwa l ‘/ 2 Mk .

Köln , 13 . Sept . Die heutige Delegirten -
versammlung des A l l k a t h o l i k e n - K o n g r e s s e s
beschloß eine Resolution gegen die Entscheidung
der bayrischen Regierung vom 15 . März , welche
die Alikaiholiken nicht mehr als Mitglieder der
katholischen Kirche betrachtet . Ferner wurden
Beschlüsse bezüglicb der Ausbildung von Kranken¬
pflegerinnen betreffs der Waisenhäuser und Vereins¬
häuser gefaßt .

Hamburg , II . Sept . Der Kaiser ließ für
den Wißmann -Dampfer auf dem Vikloria - Nyanza
See 3000 Mark zeichnen .

Oldrnburg , 13 . Sept . Die „ Oldenb . Ztg .
"

meldet , 16 Reservisten des 78 . Regiments
verweigerten den Gehorsam und blieben
vom Appell weg ; die Schuldigen wurden zu mehr¬
jähriger Festungshaft verurteilt .

Bei jeder Gelegenheit zeigt es sich , daß Frank¬
reich und Rußland bei ihren Krieqsrüstunqen
Hand in Hand gehen . Rußland hat einen großen
Teil der für seine Armee bestimmten neuen Ge¬
wehre in Frankreich in Auftrag gegeben und das
dazu gehörige rauchlose Pulver hat es , wenigstens
im Rohstoff , ebenfalls der Zuvorkommenheit der
französischen Regierung zu verdanken . In letzter
Zeit sind wiederholt größere Transporte von Schieß -

„ Weil die Verrückte schon neulich damit
drohte . Ich lachte darüber , weil die Frau schon
seit langen Jahren den Verstand verloren . Hätte
ich freilich ahnen können , daß die Aussagen
einer Wahnsinnigen zu solchen Gewaltmaßregeln
führen würden , so

" — er vollendete seine Worte
nicht .

„ Es ist wahr , daß die Frau geistesschwach
ist , dennoch glaube ich ihrer Aussage . "

„ Natürlich, " rief Buchen mit bitterem Hohn ,
schon weil sie gegen mich gerichtet ist ! "

Conradi überhörte diese Worte absichtlich .
„ Die Frau besitzt noch Vernunft genug , um

zu wissen , was sie gesehen hat . "

„ Sie besitzt Vernunft genug , um mich an
meinem Verlobungstag zu überfallen und sich
für meine Braut zu halten . "

„ Sie werden sich erinnern , daß Sie früher
zu diesem Frauenzimmer in sehr vertrauten Ver¬
hältnissen gestanden haben .

"

„ Gehört das hieher ? " warf Buchen ein .
„ Gewiß , weil sie von Ihnen damals ver¬

lassen worden ist , hat sie den Verstand verloren . "

„ Das behaupten Sie — ich weiß nichts
davon , daß das der Grund gewesen .

"

„ Es ist durch verschiedene Zeugen bestätigt .
"

baumwvlle , die das Rohmaterial für die Anferti¬
gung von rauchlosem Pulver bildet , von Paris
>n Hamburg eingetroffen und per Schiff nach St .
Petersburg weiter befördert worden . Diese Sen¬
dungen kamen , wie man hört , aus franz . militä¬
rischen Depots und waren für die ruffische Regie¬
rung bestimmt .

Ausland .
Belinzona (Kanton Tessin ) , 12 . Sept . In

Folge der Weigerung der konservativ -ultramontanen
Regierung , die Abstimmung über die vom Volke
verlangte Versaffungsrevision anzuordne » , brach
heute Mittag ein Ausstand der Liberalen
aus , wobei das Zeughaus und die Regierungs¬
gebäude besetzt wurden . Die Konservativen leisteten
keinen erheblichen Widerstand . Die Staatsräte
Respini , Castella und Gianella wurden verhaftet ,der Statsrat Rosst durch einen Revolverschuß
getötet . Man rief eine neue Regierung aus ,die aus den Liberalen Simmen , Bruni , Lepori ,
Battaglini und Perrucchi bestebt . Die Liberalen
in Lugano , Mendrisio , Chiaffo , Locarno und
Brissago schloffen sich der Aufständischen Bewegung
an . In Folge der aus dem Kanton Teffin ein¬
gegangenen Berichte trat der Bundesrat zu einer
Sitzung zusammen . Der Bundesrat ernannte den
Obersten Künzli zum eidgenöflischen Kommiffar
für Teffin und ordnete an , daß das 38 . und 39 .
Jnfanteriebataillon dorthin

'
äbgehen sollen. Die

Anklagekammer des Bundesgerichls wurde auf¬
gefordert , einen Untersuchungsrichter zu ernennen . "
— 14 . September . Der Bundescommisiar hat
eine Proklamation erlaffen , in welcher er die
Uebernahme der Regierung anzeigl . Der¬
selbe ist eifrig bemüht , eine Vereinbarung zwischen
beiden Parteien herbeizusühren .

„ Umso besser , - dann können Sie , weil Sie
wünschen , auch glauben . "

Conradi pxeßte die Lippen auf einander ,
drängte den in ihnl ^aufsteigenden Unwillen indes
zurück . -

*' *

Plötzlich abbrechend fragte er :
„ Waren Sie an dem Tag , an welchem

Fernau ermordet wurde , im Walde ? "

„ Nein . "

„ Das wissen Sie so genau ? "

„ Gewiß ! Ich glaub « mein Gedächtnis noch
nicht verloren zu haben ! Am Nachmittag war
Fernau bei mir , am Abend hatte ich» große Ge¬
sellschaft .

"

„ Dennoch haben Sie den Brief mit zwei
Zehnthalerscheinen im Walde verloren .

" Er hielt
ihm das möglichst wieder geglättete Schreiben
des Müller vor .

Buchen blickte ruhig darauf .
„ Jedenfalls nicht an jenem Tage .

"

„ An jenem Tage, "
versicherte Conradi . „ Der

Waldhüter hat es an jenem Tage im Walde
gefunden . Es haben die zwei Zehnthalerscheine
darin gelegen , die er gefunden hat .

"

„ Darin gelegen haben sie, "
bestätigte Bu¬

chen ruhig . (Forts , folgt .)



Wien , 11 . Sept . Seitens der Stadt Wien
wird dem deutschen Kaiser Wilhelm bei seiner
am 30 . September erfolgenden Ankunft in Wien
ein großartiger Empfang bereitet werden .
Im Stadtbauamt ist man vollauf mit den Plänen
zur Ausschmückung der Straßen , welche der Kaiser
passieren wird , beschäftig «. Die Bevölkerung wird
vom Bürgermeister ausgefordert werden , die Häuser
zu beflaggen und zu schmücken.

Rom , 12 . Sept . Hier geht das Gerücht , der
erst 1892 ablaufende Allianzvertrag Ital¬
iens mit Deutschland und Oesterreich sei
kürzlich auf weitere 5 Jahre verlängert worden .
Man bringt hiemit die Verleihung des Kronkreuzes
des Stephanordens durch den Kaiser von Oester¬
reich an den italienischen Botschafter in Wien ,
Grasen Nigra in Verbindung .

— 13 . Sept . Kaiser Wilhelm wird mit
dem Reichskanzler von Caprivi am 15 . Oktober

zum Besuche des Königs Humbert in Monza
erwartet .

Petersburg . 12 . Sept . Im Oktober steht
hier vor der besonderen Session des Senats unter

Hinzuziehung ständischer Vertreter ein größerer
Nihilisten - Prozeß bevor . Angeklagt ist eine

zahlreiche Gruppe von Nihilisten der Umsturzbe¬
strebungen , Vorbereitung terroristischer Thatcn
und sozialistischer Propaganda . Die Verhandlungen
finden mit Ausschluß der Oeffentlichkeit statt .

— 14 . Sept . In hiesigen politischen Kreisen
spricht man die Erwartung aus , daß der Kaiser
Wilhelm , da er von den friedlichen Absichten
des Zaren jetzt überzeugt sei , den Kaiser von
Oesterreich veranlassen werde , die Balkan - Po¬
litik mehr mit den Interessen Rußlands in Ein¬

klang zu bringen .
Odessa . 13 . Sept . Es verlautet aus angeb¬

licher amtlicher Petersburger Quelle , die rustischen
Ertaste gegen die Juden sollen demnächst auf¬
gehoben werden .

Sofia , 12 . Sept . Die aus guter Quelle hier¬
her gelangte Meldung , daß der Herzog von Leuch¬
tenberg den Zarew 'tsch auf seinem Besuch in

Konstantinopel begleiten wird und ein sehr freund¬
lich gehaltenes Einladungsschreiben erhalten hat ,
erregt hier einige Beklemmung , da der Herzog von
Leuchtenberg , wie aus aufgefangenen Brief¬
schaften hervorgeht , ausersehen war . im Falle des

Gelingens der Verschwörung PanitzaS den bulga¬
rischen Thron zu besteigen .

Paris , 13 . Sept . Laut der „ Presse " ist Graf
Herbert Bismarck gestern abend hier ange¬
kommen , um Vorbereitungen zu einem Aufenthalt
seines Vaters im südlichen Frankreich zu treffen .
— Baron Hirsch soll wegen seiner Förderung
der boulangistischen Bewegung ausgewiesen werden .

London , 12 . Sept . Der Streik in Sout¬

hampton ist vorüber . Die Wortführer der
Union rathen den Dockarbeitern , die Arbeit unter
den früheren Bedingungen wieder aufzunehmen ,
weil der Streik aussichtslos und ohne Billi¬

gung der Londoner Exekutive in ' s Werk gesetzt
sei. Burus ist um Mitternacht in Southampton
angelangt . Die Truppen sind auf den Dampfern
in den Docks untergebracht .

Southampton , 13 . Sept . Die Dockarbeiter
nahmen henle die Arbeit wieder auf , die Stadt
ist ruhig . Sprow , welcher den Streik organisierte ,
wurde wegen Einschüchterung verhaftet .

Gibraltar , 12 . Sept . Die spanischen Behörden
verhafteten gestern vier an dem jüngst erfolgten
Angriff aus englische Offiziere beteiligte Spanier .

Rrmyork , 12 . Sept . Depeschen aus San
Salvador teilen mit , daß General Ezeta zum
Präsidenten wieder gewählt wurde . — Der Aus¬
bruch eines Krieges zwischen Honduras
und Nicaragua wird befürchtet .

verschiedenes.
* Sinshrim, 14 . Sept. Wie bekannt , findet

am Sonntag den 28 . d. M . der Badische
Leibgrendiertag in Karlsruhe statt , wo¬
bei auch die Orte des Gauverbanbs Sinsheim
zahlreich vertreten sein werden . Wie uns nämlich
von kompetenter Seite mitgeteilt wird , haben sich
bereits etwa 80 Mann zur Teilnahme angemeldet
und steht zu erwarten , daß nach Einlauf der noch
ausstehenden Anmeldungen sich die Zahl der Teil¬
nehmer auf etwa 100 stellen werde . Jedenfalls
ist dringend notwendig , daß die Anmeldungen
nunmehr in nächster Bälde hierher , an Herrn
Straßcnmeister Stritt , gemacht werden , damit
für Empfang . Unterkunft , Verpflegung rc . in
Karlsruhe rechtzeitig gesorgt werden kann . Am

Feste selbst können sich nur diejenigen Grenadiere
beteiligen , die mit den hiezu bestimmten Festzeichen
versehen siitd , «velch letzt re bei Empfang am
Bahnhofe in Karlsruhe gegen Erlegung von 50

Pfennig enlgegengenommen werden können . In¬
dem wir uns die Bekanntgabe des definitiven
Programms für eine der nächsten Nummern Vor¬
behalten , können wir jetzt schon mitteilen , daß beim
Bank - tl im F -stsaale , welches sich an den Festzug
anschließ «, u . a . lebende Bilder zur Darstellung
kommen werden .

* Sinsheim . 14 . Sept . Gestern fand dahier
die Versteigerung des Gemeinde - Obstes statt ,
mit einem Erlös von 1143 Mk .

* Sinsheim , 15 . Sept . Nach Prof . Falb
sollte der gestrige Tag ein „ kritischer Tag

"
, aller¬

dings von untergeordneter Bedeutung , sem . In
Wahrheit aber brachte uns derselbe ein Wetter ,
wie man es schöner gax nicht denken kann : den

ganzen Tag blauer Himmel und wahrhaft sommer¬
liche Warme . Noch eine Reihe solcher Tage wäre
von erheblich günstiger Wirkung für die Trauben ,
die sich fast durchweg noch hart ansühlen .

V
"’ Grombach , 10 . Sept . Mit Freuden kön¬

nen wir mitteilen , daß sich bei der im „ Badischen
Hof " statlgehabten Geburtstagsfeier Sr . K . Hoh .
des Grobherzogs eine zahlreiche Beteiligung
bekundete . Zunächst ergriff Unterlehrer Burkhard
das Wort , indem er von der festlichen Stimmung am
Sedantage überleitete auf die hehre Bedeutung des Ta¬
ges und das Glück , das dem Lande Baden in seinem
Fürsten geschenkt sei . Er schilderte ihn als den Vater
seines Volkes , als die Zierde und den Stolz der Bade¬
ner , als den Ritter „ ohne Furcht und Tadel "

, als den
deutschesten der deutschen Fürsten , zu dem seine Landes¬
kinder , ja das ganze deutsche Volk voller Bewunderung
aufblickten . Was er für sein Volk und das engere und
weitere Vaterland gethan und auch ferner thun werde ,
könne ihm nicht reichlich genug vergolten werden . Red¬
ner zeigte an der Hand der Geschichte , wie Badens Fürst
stets dem einen großen Ziele zustrebte : ein im Innern
krästiges , freies Staatswesen herauszubilden , gehoben
und gestärkt durch die innige nationale Verbindung der
übrigen deutschen Staaten . Badens Fürst sei es gewe¬
sen , der die Ehre hatte , nach Beendigung des glorreichen
Feldzuges 1870/71 , im Spiegelsaal zu Versailles das
erste Hoch auf den ersten deutschen Kaiser Wilhelm den
Siegreichen auszubringen . Und als die beiden ersten
Kaiser ins Grab gesunken , da sei er es gewesen , der die
deutschen Fürsten veranlaßte , nach Berlin zu gehen und
dem neuen Kaiser ihre Huldigung darzubringen und dem
gallischen Erbfeinde zu zeigen , wie festgefügt , allen Wan¬
del überdauernd , das nationale Gebäude sich erwiesen .
Mit Recht habe man ihn denn auch als den Verwirk -
licher des Reichseinheitsgedankens , bezeichnet . Hierauf
gedachte Redner in einem kurzen Ueberblick der weisen
Regierungsthätigkeit unseres allverehrten Landesfürsten
im Innern , wofür das badische Volk ihm unentwegt
Liebe und Treue entgegenbringe — das edelste Kleinod
in der Fürstenkrone . Mit vollem Recht könne daher
unser Großherzog , gleich Eberhard von Württemberg
sagen : „ daß in Wäldern , noch so groß , ich mein Haupt
kann kühnlich legen jedem Unterthan in Schooß !" Mit
der Mahnung , „ in Einigkeit und Treue fest " zusammen¬
zuhalten , betonte Redner die Wichtigkeit , auch in den
empfänglichen Kinderherzen die Gefühle echt patriotischen
Sinnes zu verpflanzen , damit auch die kommenden Ge¬
schlechter geschickt würden , die am Horizont erscheinenden
Wolken durch ein krästiges „ einig " und durch die That
zu verscheuchen . Fürst und Vaterland seien innig mit
einander verbunden , eines lebe für das andere . Er schloß
also : „ So gehören wir zusammen , Fürst und Volk , so
sind wir für einander geboren und so wollen wir un¬
auflöslich fest zusammenhalten , möge nach Gottes Willen
Friede oder Sturm sein ." Dar auf den Landesfürsten
ausgebrachte Hoch wurde begeistert aufgenommen , woran
sich das Lied „ Heil unserm Fürsten Heil " schloß . Herr
Stationsvorstand Kästner feierte den Fürsten als den
frommen Dulder , der auf ein vielbewegtes Leben zurück¬
blicke und harte Schicksalsschläge zu ertragen hatte zu¬
mal in seiner eigenen Familie ; er gedachte der großen
Seelenschmerzen über den frühen Tod des hoffnungs¬
vollen Prinzen Ludwig und der schweren Sorgen bei
der letzten Krankheit der allerliebsten Tochter . Mit be-
wunderungöwürdiger Standhaftigkeit habe der Großher¬
zog stets die ihm auserlegten schweren Prüfungen be¬
standen ; sein Beispiel sei ein Vorbild für jeden Menschen .
Auch des zweiten Redners Hoch galt dem Großherzog
In herzlichen Worten pries Herr Pfarrer Becker , an¬
knüpfend an die Vorredner , unsere Großherzvgin als
deutscheste der deutschen , als edelste der edeln Frauen ,
als ganz besonders fromme Dulderin , welche die ihr ge¬
wordenen schweren Heimsuchungen mit gläubigem Gott -
Vertrauen und herzlicher Demut ertragen habe . Redner
zog eine schöne Parallele zwischen ihr und der unver¬
geßlichen Königin Luise von Preußen , rühmte im weite¬
ren die mütterliche fürsorgliche Hand der Großherzogin ,
ihre stete Sorge für .Gründung von Frauenvereinen , Ar¬
beitsschulen und andern wohlihätigen Instituten , ihre in¬
nige Teilnahme an Freud und Leid ihrer Landeskinder .
In das auf die hohe Frau ausgcbrachte Hoch stimmte
die Festversammlung jubelnd ein . Noch dürfen wir nicht
unerwähnt lasten , daß Herr Bürgermeister Barth die
Versammlung mit seiner Anwesenheit beehrte . In ge¬
hobenster Stimmung trennte sich die Gesellschaft zu spä¬
ter Stunde . — Der Militärverein feierte den Tag
schon am Vorabend . Auch fand eine Schulfeier statt .
Der Ort prangte gestern im festlichsten Fahnenschmücke .
Hier sei noch der tiesdurchdachten schwung - und geistvol¬

len Rede des Herrn Cigarrenfabrikanten Flick gedacht ,
der am Vorabend zur erhöhten Freude der Teilnehmer
auf Kaiser und Reich toastete ; auch für ihn gilt das Wort
des Dichters : „ Es bildet ein Talent sich in der Stille " .

R . Rrihkn , 13 . Sepl . Aus dem Jahresbericht ,
welcher unter dem Protektorat der Großherzogin
durch den Vorstand des bad . Frauenvereins
soeben veröffentlicht wurde , erhellt über den hie¬
sigen Orts - Frauenverein folgendes . Als
Vorsitzender desselben hat der jeweilige ev . Ort '

s -
pfarrer sämtliche Angelegenheiten zu leiten , au¬
ßerdem die Kinderschule und das Rech¬
nungswesen in maßgebender Weise zu über¬
wachen und zu kontrolieren . Alle Beschlüsse bzw .
Maßnahmen , welche ohne den gesetzlichen
Vorsitzenden bzw . Direktor gefaßt sind oder
werden , entbehren jeder Giliigkeit

' und Kraft . Die
Ferien der Kinderschule sowie die Zahl und
Namen der neueintretenden Schulkinder
sind jederzeit dem Direklorium anzuzeigen , ebenso
etwaige auswärtige Reisen der Kinderleh¬
rerin , sowie deren "

Erkrankungs - und Vechinder -
ungssälle , andernfalls § 43 des Octsstaluts in
Kraft tritt . Alle Neuanschaffungen bzw . Repara¬
turen werden zunächst dem Direktorium an¬
gezeigt , sodann durch dieses in Verbindung mit
dem Gemeinde - und Kirchengemeinderat
beraten und verakkordiert . Wir bezeugen unfern
herzlichen Dank für diese klare Neu - Ordnung und
Erledigung unserer diesbezüglichen Beschwerden .

^ Reihen . 13 . Septbr . Der Schreiber des
Artikels ,,B . Reihen , 10 . Sept . ,

" wirft vielleicht
mit , vielleicht ohne Absicht einen dunkeln Schatten
auf den Patriotismus unserer Ortsverwaltung .
Daß hi -r alle Herzen unserm lieben Landessürsten
zugethan sind , und daß die aus oben angeführtem
Artikel entstehen müssende Folgerung eine grund¬
falsche ist , wird jeder nur halbwegs unterrichtete
Leser wissen . Wie man das Geburlsfest eines
so hochverdienten Fürsten würdig feiert , darüber
sind die Ansichten verschieden ; daß es auch in
unserem Orte solche gibt , die unter einer würdigen
Feier nur das verstehen , was Freibiertrinken unter
Böllerknall , auf Kosten der Gemeinde betrifft , ist
natürlich , denn solche Helden , solche Patrioten fin¬
det man überall die Menge . Die Behauptung ,
daß j tzt vom Gemeindeausschuß die Reparatur des
alten , oder die Anschaffung eines neuen Böllers
beschlossen wurde , ist eine willkürliche Erfindung
und möchte sich der Artikelschreiber künftig vor
derartigem gewarnt sein lassen , sonst könnte er ei¬
nen gewissen Paragraphen des Reicksstrasgesetz -

buches näher kennen lernen . Die Absicht jenes
Herrn kennt wohl jedermann — sie ist, Wühlereien
zu treiben und dann im Trüben zu fischen ; sie ist
nichts anderes als eine kleindiplomatiscbe Wahl -

spekulation und man möchte scherzhafter Weise die

Frage aufwersen , was .wobl das Resultat einer

Wahl sein würde , in der „ Katzenköpse " eine Rolle

spielen ?
( : ) Aus dem Amtsbezirk , 14 . Sept . Von

Dienstag den 16 . bis Donnerstag den 18 . d . M .
wird in Mannheim das 44 . allgemeine deutsche
Jahressest des evang . Vereins der Gustav -

Adolf - Stistung abgehalten werden . Am
ersten Tag begeht auch der Bad . Hauptverein
daselbst seine Jahresfeier . Die 1 . Fesipredigt
des allgem . deutschen wie des badischen Vereins
hält am gleichen Tage Herr Prälat Dc . Doll
in der Trinitatiskirche um 4 Uhr nachmittags ,
worauf am gleichen Orte die Liebesgaben dem

Hauptvorftande des deutschen Vereins zur Ver¬

wendung an bedürftige ev . Diasporagemeinden
überreicht werden . Am Donnerstag ist ein Ausflug
auf das Heidelberger Schloß in Aussicht genommen ,
woselbst ein Schlossest mit bengalischer Beleuchtung
des Schloßhofes abgehalten wird . Im „ Band¬

haus " findet bei diesem Anlasse gesellige Vereini¬

gung statt . Eintrittskarten hiezu können zum
Preise von 20 Pfg . zuvor bei den Herren Münch ,
Köster , Pfeiffer und Henrici in Heidelberg gelöst
werden , während der Eintritt abends an den

Schloßhofeingängen 50 Pf . kostet. Recht zahlreiche
Beteiligung aus unseren Diözesen sowohl an dem

kirchlichen Feste in Mannheim wie an dem bürger¬
lichen in Heidelberg ist sehr erwünscht .

O Kirchardt , 10 . Sept . Bei der Versteigerung
des diesjährigen Gemeindeobstes wurden 267

Mark erlöst . Der vorjährige Ertrag war 33 Mk .
und der vor zwei Jahren über 1100 Mk .

< Epfenboch , 13 . Sept . Bei der am 10 .
d. M . stattgehabten Versteigerung des hiesigen
Allmendobstes wurden 290 Mk . erlöst , wäh¬
rend das Vorjahr einen Ertrag von 520 Mark

lieferte .



f Nrckarbischofsheim. 12 . Sept . Steigerungs -
ergebnis des hiesigen Allmendobstes 206 Mk.

Zß Neidcnstein . 14. Sept . Am Freitag ent¬
stand in einem hiesigen Hause ein Kaminbrand ,
welcher, da schnelle Hilfe bei der Hand war, so¬
fort gelöscht wurde .

— Vor einigen Tagen feierten die Jakob
Fellhauer Eheleute in Oestnngrn ihre gol¬
dene Hochzeit in voller Rüstigkeit. Das Ju¬
belpaar zählt 79 und 85 Jahre.

— Auch in Mutterftadt brach dieser Tage ein
Brand aus , welcher drei Scheuern in Asche
legte — Ebenso brannte in der Nacht auf Frei¬
tag in Rüpurr ein Oekonomiegebäude mit bedeuten¬
den Frucht- und Heuvorrälen ab .

— Nachrichten aus Bad Gastein vom 12 . d.
zufolge sind in den letzten Tagen mehrere Bäuer¬
innen beim Uebergang über die hohen Tauern
nach Kärnthen in dem srischgefallenen tiefen Schnee
umgekommen .

Wetter -Aussichten
auf Grund der Berichte der Deutschen

Seewarte in Hamburg .
(Nachdruck verboten.)

16 . Sept . : Meist heiter , angenehm , veränderlich
wolkig ; abends kühl, neblig , teils windig .

16 . : Meist heiter , angenehm , wolkig ; abends neb¬
lig, kühl .

Hopfenberichte .
Unterschüpf , 11 . Sept . In das Hopfengeschäft

ist wieder etwas Leben gekommen. Verkauft wurden
Hopsen zu 150 — 160 dl . — In Walldorf , Kirr -
lach , St . Leon und den Gemeinden im Brurhein
wurde viel aufgekauft zu Preisen von di . 120—220 .
— In Schw etzingen wurden gestern 125 —210 dl .
bezahlt. Das Berkaufsgeschäft war ein sehr flottes . —
O ftersheim . Hier wird seit einigen Tagen zu di .
200 und Trinkgeld gekauft. Etwa die halbe diesjährige
Ernte ist im Besitze der Händler . — In Wiesloch
wurde heute eine Partie prima Hopfen zu 220 di . ver¬
kauft.

Sinsheim , 14 . Sept . (Marktbericht .) Spelz
per Ztr . 7 .— bis 0 .— Mk ., Gerste per Ztr . 7 .75 bis
8 .— Mk., Korn per Ztr . 7 .— bis 0 .— Mk., Heu per
Ztr . 1 .80 bis 2 .— Mk ., Kornstroh per Ztr . 1 .50 bis
0 .— Mk., Mischstroh per Ztr . 1 .— bis 0 .— Mk., Kar¬
toffeln per Sester 50- Pf ., Butter per Pfd . 90 Pfg .,
Rindfleisch per Pfd . 68 Pfg ., Kalbfleischper Pfd . 70 Pfg .,
Schweinefleisch per Pfd . 70 Pfg ., Eier 2 Stück 12 Pfg .

Bruchsal . (Marktbericht vom 14 . Sept . 1890 .)
Weizen 100 Kilo 19 .— Mk. Kernen 100 Kilo 20 .— Mk.
Roggen 100 Kilo 15 .— Mk . Gerste 100 Kilo 16.— Mk.
Hafer 100 Kilo 13 . - Mk . Spelz 100 Kilo Mk.
Mischfrucht 100 Kilo 15 .— Mk. Heu 100 Kilo 4 .- Mk.
Kornstroh 100 Kilo 4 .40 Mk. Butter 1 Kilo 2 .20 Mk.
Eier 10 Stück 0 .70 Mk. Kartoffeln (20 Liter ) 0.70 Mk.
Milchfchweine dos Paar 20 —28 Mk. , Läuferschweine
das Paar 60—90 Mk. Auf dem Schweinemarkt wa¬
ren 291 Milchschweine und 8 Läufer angetrieben .

Heidelberg , 13 . Sept . (Marktpreise .) Heu
per Ctr . 1 .80 bis 2 .20 Mk ., Stroh per Ctr . 1 .40 bis
1 .70 Mk., Butter in Ballen 0 .95 Mk. bis 1 .05 Mk,
Butter in Pfund 1 .10 bis 1 .20 Mk., Eier per Hun¬
dert 5 .80 bis 6 .80 Mk ., per Stück 6 bis 7 Pfg .,
Kartoffeln , per Ctr . 2 .40 bis 2 .60 Mk.

Amtliches XTerftüHöiguiiflsöftttt für Öen Amtsbezirk Sinsheim mit Öen Amtsgerichtsbezirken Sinsheim unö Reckarbifchofsheim .

Bekanntmachung .
Maul- und Klauenseuche betr.

Nr . 17 847 . Wir bringen zur öffentlichen Kenntnis, daß im dies¬
seitigen Amtsbezirk in der Gemeinde Rohrbach im Stalle des Hirsch
Veis die Maul- und Klauenseuche ausgebrochen ist.

Gemäß § 3 der Verordnung Gr . Ministeriums des Innern vom
26 . Mai 1885 Ges . - und Verordnungsblatt S . 247 wird angeordnet,
daß während der Dauer der Seuche Vieh (Schafe, Schweine, Ziegen)
nur mit ortspolizeilicher Genehmigung und allein zum Zwecke sofortiger
Schlachtung aus der Gemeinde Rohrbach weggebracht werden darf.
Die Genehmigung darf nur erteilt werden auf Grund der schriftlich der
Ortspolizeibehörde gegenüber abgegebenen Erklärung eines Tierarztes ,
daß eine Verschleppung der Seuche durch den beabsichtigten Transport
des Viehes zur Schlachtstätte überhaupt oder unter Beobachtung der von
dem Tierarzte bezeichneteu Vorsichtsmaßregeln nicht zu besorgen sei . Den
von der Ortspolizeibehörde auszustellenden Erlaubnisschein, welcher neben
genauer Bezeichnung der wegzubringenden Tiere den Zweck des Trans¬
ports, sowie die Frist , innerhalb deren der Transport vollzogen sein
muß , den Ort, an dem die Schlachtung stattfinden soll und die zu beob¬
achtenden Vorsichtsmaßregeln angeben muß , hat der Führer der Tiere
während des Transports mit sich zu führen.

Weiter wird gemäß § 1 der genannten Verordnung angeordnet,
daß Vieh (Rindvieh, Schafe, Schweine, Ziegen) zum Zwecke oder im
Vollzug einer Veräußerung aus der Gemeinde Rohrbach nur auf Grund
von Gesundheitszeugnissen ausgeführt werden darf, welche von einem
Tierarzt ausgestellt sind . Nur für solche Tiere dürfen Gesundheitszeug¬
nisse ausgestellt werden , welche seit mindestens sieben Tagen in seuche-
freiem Zustande in der Gemarkung sich befinden , wo ihre Untersuchung
stattfindet.

Weiter wird für Klauenvieh (Rindvieh , Schafe, Schweine, Ziegen) das
Führen zu männlichen Zuchttieren, der Weidetrieb und das Tränken
an öffentlichen Brunnen in der Gemeinde Rohrbach untersagt.

Die Bürgermeisterämter haben dies in ortsüblicher Weise bekannt
zu machen und den Vollzug strengstens zu überwachen .

Sinsheim , den 10 . September 1890 .
Großh . Bezirksamt.

Becker . (1386)
Maul- und Klauenseuche betr .

Nr . 18043 . Wir bringen zur öffentlichen Kenntnis , daß in Hassel¬
bach im Stalle des Friedrich Hutter und des Bürgermeisters Belz, und
in Untergimpern in der Stallung der Witwe Ritter die Maul- und Klauen¬
seuche ausgebrochen ist . Gemäß § 3 der Verordnung vom 26 . Mai 1885
wird angeordnet, daß während der Dauer der Seuche aus der Gemeinde
Hasselbach und Untergimpern Vieh (Rindvieh, Schafe, Schweine, Ziegen)
nur mit ortspolizeilicher Genehmigung und allein zum Zwecke sofortiger
Schlachtung weggebracht werden darf . Die Genehmigung darf nur er¬
teilt werden auf Grund der schriftlich dem Bürgermeisteramte gegenüber
abgegebenen Erklärung eines Tierarztes, daß eine Verschleppung der
Seuche durch den beabsichtigten Transport des Viehs zur Schlachtstätte
überhaupt oder unter Beobachtung der von dem Tierarzte bezeichneten
Vorsichtsmaßregeln nicht zu besorgen ist. Den von dem Bürgermeister¬
amte auszustellenden Erlaubnisschein, in welchem neben genauer Be¬
zeichnung der wegzubringenden Tiere :

a . der Zweck des Transportes, sowie
b . die Frist , innerhalb deren der Transport vollzogen sein muß ,
e . der Ort , an dem die Schlachtung stattfinden soll und

ck. die zu beobachtenden Vorsichtsmaßregeln —
angegeben sein müssen , hat der Führer der Tiere während des Transports
mit sich zu führen . Weiter wird für Klauenvieh (Rindvieh , Schafe,
Schweine, Ziegen) das Führen zu männlichen Zuchttieren, der Weidebe¬
trieb und das Tränken an gemeinsamen Brunnen in der Gemeinde Hassel¬
bach untersagt.

Sinsheim , 13 . September 1890 .
Großherzogl . Bezirksamt.

Becker . (1401)
Maul - und Klauenseuche betr.

Nr . 17 958. Wir bringen zur öffentlichen Kenntnis , daß das Großh .
Bezirksamt Breiten die gemäß § 3 der Verordnung vom 26 . Mai 1885 für

Idie Gemeinde Flehingen getroffene Anordnung wieder aufgehoben , dagegen
gemäß § 4 der genannten Verordnung angeordnet hat, daß aus der Ge¬
meinde Flehingen Vieh (Rindvieh , Schafe , Schweine , Ziegen ) nur auf Grund
von Gesundheitszeugniffen ausgeführt werden darf, welche von einem Tier¬
ärzte ausgestellt sind.

Sinsheim , den 11 . September 1890.
Großh . Bezirksamt .

Becker . ( 1387)
Maul- und Klauenseuche betr.

Nr. 17 959 . Wir bringen zur öffentlichen Kenntnis, daß im Stalle
des Bonifazius Knopf in Dielheim (Amt Wiesloch ) die Maul - und Klauen¬
seuche ausgebrochen ist . Aus dieser Gemeinde darf nach Verfügung Großh .
Bezirksamts Wiesloch während der Dauer der Seuche Vieh (Rindvieh ,
Schafe, Schweine , Ziegen ) nur mit ortspolizeilicher Genehmigung und allein
zum Zwecke sofortiger Schlachtung weggebracht werden . Aus der Gemeinde
Altwiesloch ist die Ausfuhr der genannten Tierarten nur auf Grund von
Gesundheitszeugnissen gestattet, welche von einem Tierarzt ausgestellt sind .

Zuwiderhandlungen werden gemäß §§ 20 und 66 Ziffer 4 des Reichs¬
gesetzes vom 23 . Juni 1880 mit Geldstrafe bis zu 20 Mk. oder mit Haft bestraft.

Sinsheim , den 11 . September 1890.
Großh . Bezirksamt .

Becker . ( 1388 )
Maul- und Klauenseuche betr .

Nr . 17 989 . Wir bringen zur öffentlichen Kenntnis, daß das Großh .
Bezirksamt Eppingen angeordnet hat , daß aus den Gemeinden Adelshofen,
Berwangen , Eichelberg, Elfenz, Eppingen, Jttlingen , Landshausen , Mühlbach ,
Richen, Rohrbach , Stebbach , Tiefenbach Vieh ( Rindvieh , Schafe , Schweine ,
Ziegen) nur auf Grund tierärztlicher Gesundheitszeugnisse ausgeführt werden
darf. — Ferner wurde der Hausierhandel mit Klauenvieh für den Bereich
des ganzen Amtsbezirks Eppingen verboten .

Sinsheim , den 11 . September 1890 .
Großh . Bezirksamt .

Becker . ( 1389)

Bekanntmachung .
Maul - und Klauenseuche betr.

Nr . 18 000 . Wir bringen zur öffentlichen Kenntnis, daß das Großh .
Bezirksamt Heidelberg mit Verfügung vom 10 . d . M . nachstehende Anord¬
nungen getroffen hat :

1 . Aus den Gemeinden Sandhaufen uns Meckssheim darf Vieh nur
aus Grund von tierärztlichen Gesundheitszeugnissen zum Zwecke oder Vollzug
einer Veräußerung ausgesührl werden.

2 . Aus den Amtsbezirken Sinsheim, Wiesloch , Bruchsal , Eppingen ,
Eberbach, Schwetzingen und Mannheim darf Klauenvieh (Rindvieh , Schafe .
Schweine, Ziegen) nur auf Grund von tierärztlichen Gesundheitszeugniffen
,n den diesseitigen Amtsbezirk eingeführt werden .

Sinsheim , den 12 . September 1890.
Großh . Bezirksamt .

Becker. ( 1395)

Bekanntmachung .
. Maul- und Klauenseuche betr.

Nr . 18002 . Im Anschluß an unsere Bekanntmachung vom 5 . d . M.
Nr. 17 (329 im Landboten Nr. 107 bringen wir zur öffenrlichen Kenntnis ,
daß Herr Tierarzt Maier in Ncckarbischofsheim behufs Ausstellung von
Gesundheitszeugniffen

1 . jeweils Donnerstag vormittags und im Verhinderungsfälle
am Freitag in Untergimpern, Siegelsbach , Wollenberg , Bargen und Flinsbach ,

2 . jeweils Freilag vormittags und im Verhinderungsfälle am
Samstag in Epsenbach , Reichartshausen und Helmstadt .

3 . jeweils Samstag vormittags und im Verhinderungsfälle am
Sonntag in Adersbach und Hasselbach einlreffen wird .

Die Bürgermeisterämter der betr. Gemeinden haben dies in ortsüblicher
Weise bekannt zu machen.

Sinsheim , den 12 . S -Ptember 1890.
Großh . Bezirksamt .

Becker . ( 1397)

Frachtbriefe ™



Bekanntmachung .
Maul - und Klauenseuche betr .

Nr . 18022. Wir bringen zur öffentlichen Kenntnis, daß das Großh
Bezirksamt Wiesloch für die Gemeinde Roth Gemarkungssperre angeordnet
hat mit der Maßgabe, daß der Durchtrieb von Wiederkäuern und Schwei¬
nen durch die Gemarkung verboten und die Ausfuhr von Klauentieren aus
der Gemeinde nur mit ortspolizeilicher Erlaubnis und allein zum Zwecke
der Schlachtung gestattet ist.

Sinsheim , den 12 . September 1890.
Großh . Bezirksamt .

Becker . (1396)

Großh. Bezirksamt Sinsheim .
FarrenfchauI1890 ^betr .M

An die Gemeinderäte des Amtsbezirks :
Nr . 17 628. An den Kosten für Vornahme der Farrenschau für 1890

haben die nachstehenden Gemeinden die beigesetzten Beträge zu bezahlen :

Adersbach
«ft. 4

3 . 67 Michelfeld
Vft ^
10 .40

Babstadt 5 .33 Neckarbischofsheim 16 . —
Bargen 6 .82 Neidenstein 392
Bockschaft 3 .— Obergimpern 9 .60
Daisbach 5 .88 Rappenau 10 .65
Dühren 7 . 37 Reichartshausen 5 .79
Ehrstädt 5 .96 Reihen 7 . 37
Eichtersheim 4 . 16 Rohrbach 5 .52
Epfenbach 7. 70 Siegelsbach 7 . 99
Eschelbach 8 .33 Sinsheim 9 . 35
Eschelbronn 7 . 85 Steinsfurth 7 .36
Flinsbach 4 .55 Treschklingen 5 .33
Grombach 5 . 96 Untergimpern 3 .20
Haffelbach 6 .40 Waibstadt 11 . 51
Helmstadt 11 . 36 Waldangelloch 4. 16
Hilsbach 9 .84 Weiler 9 . 84
Hoffenheim 9 .84 Wollenberg 2 .27
Kirchardt 11 .88 Zuzenhausen 9 . 84

Die Gemeinderäte erhalten die Weisung , die sie treffenden Beträge zur
alsbaldigen Zahlung an die Großh . Amtskaffe Sinsheim auf die Gemeinde-
kaffe» anzuweisen.

Sinsheim , den 5 . September 1890.
Becker . . (1390)

Gutes Spelz - und Weizengfied
von der Dreschmaschine weg per Zentner ;» 1 AK. ist ju
haben bei der

( 1400) Gutsverwaltung Langenzell .

Danksagung.
Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme bei dem Heim¬

gange unseres teuren Gatten , Vaters , Bruders
und Schwagers

Ahristian Merz,
Schmied,

die ehrenvolle Leichenbegleitung aus nah und
^ fern, die reichen Blumenspenden , für die trösten¬
den Worte des Herrn Sladtpfarrers Schuh -

- mann, sowie dem Feuerwehrkorps sagen wir
unfern herzlichsten Dank . ( 1404 )

Sinsheim , den 14 . September 1890.
Die tieftrauernden Kinterötieöenen .

Kurl Scluiinb , Schuhmacher ,
Hauptstraße ( neben der Bierbrauerei Schaudert ) ,

ferner

JL empfiehlt sein reichhaltiges Lager aller Sorten

-JLfiJB Herren-, Damen und Kinder-Hü schuh -Waaren,
sämtliche Sorten Walk- , Zug- , Schnür - und Knopffchäfte.

Bestellungen nach Maß werden gut und billig auSgeführt.

Tabaksgarn und
-Nadeln

bei Hugo Lenfert
( 1268 ) ( Markplatz).

ür mein Colonial- u. Speditions -
Geschäft suche ich einen mit den

nötigen Vorkenntniffen versehenen jun¬
gen Mann in die Lehre.

I . Schwtikert, Heidelberg,
( 1364) Hauptstraße 208.

Tages -Ordnung
zur Schöffengerichtssitzung am Diens¬

tag den 16 . September 1890 .
Vormittags 8 Uhr :

1 . Jn U.S . gegen Jakob Edinger ,
Landwirt von Eschelbach , wegen
Betrugs.

2 . In U . S . gegen Margaretha Bauer
geb . Roth von Steinsfurth wegen
Bettels.

3 . In U .S . gegen Taglöhner Johann
Kleinbach von Rohrbach z . Zt . aus
dem Biikenhos wegen Körperver¬
letzung .
Vormittags 8 '/ 2 Uhr :

4. In U . S . gegen Martin Krotz ,
Dienstknecht, Karl Friedr. Boscherr,
Zigarrenmacher, und Georg Chri¬
stoph Boschert, Schuhmacher von
Eschelbach , wegen Körperverletzung
und Thätlichkeiten .

Vormittags 9 Uhr :
5 . In U .S . gegen Andreas Brenner

von Waldangelloch wegen Bedroh¬
ung und Ruhestörung .

Vormittags 9 '/2 Uhr :
6. In U .S . gegen DienstknechtFried¬

rich Ott von Mundelsheim z. Zt .
in Rohrbach , Dienstknechl Beruh .
Rauch von Odenheim z . Zt . in
Sinsheim und Dienstknecht Wilh .
Blöser von Kieselbronn z . Zt. in
Sinsheim wegen Körperverletzung.

Vormittags 10 Uhr :
7 . In U . S . gegen Philipp Springer.

Hausknecht von Sinsheim , wegen
Ruhestörung , Widerstands gegen
die Staatsgewalt und Beleidigung .

8 . In U.S . gegen Ludwig Münch Ehe¬
frau . Katharina geb . Krimmer von
Bockkchaft wegen Unterschlagung .
Vormittags 10V2 Uhr :

9 . In U .S . gegen Martin Selzer,
Taglöhner von Michelfeld, wegen
Diebstahls.
Vormittags ir /4 Uhr :

10 . In U . S . gegen Schuster Joseph
Wolf von Grombach wegen Kör¬
perverletzung .

Sinsheim , den 13 . Sept . 1890 .
Großh. Amtsgericht .

Schindler. f 1399 )

Fahrnis-
Versteigerung .

Die Verlaffenschaft der
f Jakob Heß Kronenwirls
Witwe in Hoffcnheim betr.

Dienstag den 16 . d . M „
von vormittags 8 Uhr anfangrnd,

kaffen die Erben der Verstorbenen mit
obervormundschaftli -
cher Genehmigung

verschiedene Fehrniffe ,
bestehend in :
einem Sopha ,
einem Schrank ,

einem Küchenschrank,
einem Tisch,
verschiedenem Weißzeug und noch
anderen Gegenständen

öffentlich gegen Barzahlung in der
Wohnung res Jakob Kirsch , Gemeinde¬
rechner, versteigern .

Hoffen heim , 15 . Sept . 1890 .

Prima neue

holl . Vollhäringe
sind wieder eingetroffen bei

( 1226 ) Wilh . Scheeder .

SS Potfftuiitfcment,
in unübertroffener Qualität , soeben
frisch cingetroffen, bei ( 1333 )

Albert Hoffmann.

Fasel-
Versteigerung.

Die Gemeinde Grombach läßt
Donnerstag den

18 . Sept. d . I .,
nachmittags 1 Uhr,
einen ca . 12 Zent¬
ner schweren fetten

Fasel im Faselhofe versteigern.
Grombach , den 13 . September

1890. ( 1392 )
Barth ,

Bürgermeister .

Tyroler Kraut-
und Gemiisehobel

empfiehlt billigst Carl - Fifcker .

Hochfeinen
Lautenbacher VriiWckskiis,

per Stück 15 Pfg .
C . L . Sickinger .

für 189t:
Lahrer Hinkender Bote,
Hebels Rhein! . Hausfreund ,
Der Vetter vom Rhein,
Deutscher Reichsbote ,
Daheim - Kalender .

G . Münzesheimer .

Weinsteinsäure ,
Zuckerabfälle

zur Mostbereitunq ,
empfehlen billigst ( 1321)

Gebrüder Ziegler .

Yictoria -Wasser
(natürliches Mineralwasser )

aus dem Vicioriabrunnen in Oberlabn -
stein bei Ems ist wieder eingetroffen
bei Will » . Scheeder .

Hamburger

gesund und wohlschmeckend ,
per Pfund 70 Pfg .

(1402 ) C . L . Sickinger .

Weinessig
(garantiert rein . Fabrikat von

W . Wecker , Hrilbronn )
empfiehlt ( 1175 )

G . Grpf , Conditor.

ienelyucker,
billigst bei

( 1385) Gebr . Ziegler .
Kirchardt.

Slahlspaten ,
Slahlschaufeln ,

Stahlhauen,
amerik . Dunggabeln ,

Karste
empfiehlt billigst

(1258) Heinrich waidler.

Redaktion , Druck und Berlag von <8 . Becker in Sinsheim .
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